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HUG ME – THE MOVIE
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Âge | Alter
Suggéré dès 6 ans | Empfohlen ab 6 Jahren 
(3H-4H)

Thèmes | Themen
Grandir ; relation père-fils ; écologie ;  
nature ; aventure 

Heranwachsen; Vater-Sohn-Beziehung; 
Umweltschutz; Nature; Abenteuer

Réalisatrice | Regisseurin	
Anna Blaszczyk

Année | Jahr
2022

Pays | Land
Polen, China

Genre
Animation | Animationsfilm

Version originale | Originalversion
Anglais | Englisch

Sous-titres français et allemands
Sur demande : Lecture simultanée en français 
ou en allemand

Französische und deutsche Untertitel
Auf Anfrage: Simultanübesetzung auf 
Französisch oder Deutsch

Durée | Dauer
70 minutes | 70 Minuten

F	 Un papa ours et son petit manquent de miel pour prépa-
rer un gâteau d’anniversaire. Teddy convainc son père de 
partir à la recherche de la Terre d’or qui abriterait une 
source inépuisable de miel. Mais est-ce que Teddy est 
assez mûr pour cette aventure ? En suivant les mystérieux 
conseils donnés par les abeilles, les ours atteignent la 
lisière de la forêt, où ils sont confrontés à la plus grande 
des énigmes : le monde fascinant mais déroutant des 
humains. 

D	 Ein Bärenpapa und sein Sohn haben keinen Honig mehr, 
um einen Geburtstagskuchen zu backen. Teddy überredet 
seinen Vater, sich auf die Suche nach dem Goldenen Land 
zu machen, in dem es eine unversiegbare Honigquelle 
geben soll. Aber ist Teddy alt genug für dieses Abenteuer? 
Die Bären folgen dem geheimnisvollen Rat der Bienen 
und gelangen an den Waldrand, wo sie mit dem grössten 
aller Rätsel konfrontiert werden: der faszinierenden, aber 
verwirrenden Welt der Menschen. 
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Hug mich 

Zusammenfassung 
Hug me ist ein Animationsfilm polnischen Ursprungs, zwei Bären auf ihrem Weg folgt: ein Vater und 
sein Sohn, der Teddy genannt wird. Beide leben in einer Höhle inmitten eines großen Waldes und führen 
ein ruhiges Leben, umgeben von anderen Tieren. Der Vater hat Teddy versprochen, ihm zu seinem 
Geburtstag, der am nächsten Tag stattfinden soll, einen leckeren Honigkuchen zu backen. Dazu wurde 
der Honig geerntet und in Glasgefäßen vor der Höhle der beiden Bären deponiert; jetzt müssen sie nur 
noch auf den nächsten Tag warten!  

Leider zerbricht in der Nacht ein heftiger Sturm alle Gläser und der Honig ist nicht mehr zu retten. Teddy 
ist sehr enttäuscht, deshalb verspricht ihm sein Vater, dass er seinen Kuchen trotzdem bekommen wird. 
Die beiden Bären machen sich also auf die Suche nach Honig, aber der scheint aus dem Wald 
verschwunden zu sein! Wo können sie das wertvolle Nahrungsmittel finden? Und wie weit wird die 
Suche die beiden Bären führen, wenn sie sich von ihrem Waldumfeld entfernen müssen? 

 

 



Hug mich 

Warum Sie Hug me ist mit Ihren Schülern 
sehen sollten  
Erstens ist Hug me ein Animationsfilm voller Action und Wendungen, der ein junges Publikum fesseln 
kann. Das Duo aus Vater und Sohn Bär, dem man von Anfang bis Ende der Geschichte folgt, lässt es 
nicht an Humor fehlen, was den Film besonders unterhaltsam macht. 
 
Neben einer Geschichte voller Überraschungen wirft der Film auch Fragen zu bestimmten Themen auf, 
die junge Zuschauer berühren könnten. Hug me integriert zum Beispiel das Thema der 
Familienbeziehungen, insbesondere das der kindlichen Bindung: Welche Rolle spielt ein Elternteil in 
Bezug auf sein Kind? Wie kann ein Kind handeln, um das Vertrauen eines Elternteils zu gewinnen? 
Welche Kriterien können einen Minderjährigen dazu bewegen, sich von seinen Eltern zu emanzipieren? 
 
Die Qualität der Beharrlichkeit ist auch in diesem Film präsent, der Protagonisten zeigt, die bereit sind, 
über sich hinauszuwachsen, um ihr Ziel zu erreichen. Aber kann Beharrlichkeit in manchen Fällen nicht 
auch riskant sein? 
 
Im zweiten Teil des Films bezieht Hug me auch das Thema Ökologie mit ein, indem er die Bedeutung 
der Erhaltung der Natur hervorhebt. Auch die Frage, wie (schlecht) Menschen Natur und Tiere 
behandeln, wird im Film angesprochen. 
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Pädagogische Ansätze  
 

Vor dem Film 

A. FILMPOSTER 

Diese erste Aktivität vor dem Kinobesuch bietet eine Vertrautheit mit dem Film anhand seines 
Werbeplakats.  

1. Die Lehrkraft enthüllt das Plakat von Hug Me (Anhang 1) vor der ganzen Klasse und erklärt, dass 
es sich um den Film handelt, den man gemeinsam anschauen wird. 

 

2. Der Lehrer/die Lehrerin bittet zunächst darum, das Bild zu beschreiben: 

 Erste Beobachtung: Es handelt sich um eine Zeichnung und nicht um eine Fotografie.  

 Allgemeine Beschreibung: Die Zeichnung illustriert zwei Bären, im Vordergrund (= auf der 
Vorderseite des Bildes). Einer der beiden ist viel größer als der andere: Handelt es sich um 
einen Vater und seinen Sohn? Die beiden Bären scheinen sich gut zu verstehen (der große Bär 
lächelt, während er dem kleinen Bären beim Reden zuhört).  

 Der Hintergrund: Die Bären befinden sich in der freien Natur, in einer eher bergigen 
Landschaft, die sehr grün ist. Man erkennt Berge (Hintergrund), aber auch Tannen (Mittelgrund 
und Vordergrund, an den der große Bär gelehnt ist) und einen kleinen Bach.  

 Details/Gegenstände: Jeder Bär hält einen Gegenstand zwischen seinen Pfoten. Der große 
scheint eine Art Karte auszubreiten, der kleine hält ein Fernrohr. Diese Gegenstände können 
Hinweise auf die Handlung sein, die dargestellt wird. Handelt es sich um einen Film der eine 
Reise thematisiert? 

 Grafische Hinweise: Das Plakat hat oben im Bild einen Titel. Können die Schüler/innen den Titel 
entziffern? Handelt es sich um Wörter aus einer anderen Sprache?  

 

3.   Die Lehrkraft kann die Übersetzung des Filmtitels und des Untertitels präzisieren, um den 
Schülerinnen und Schülern einen ersten Hinweis auf die Handlung des Films zu geben: ein Vater und 
sein Bärensohn, die auf der Suche nach Honig sind. Es handelt sich dabei um den Filmtitel "Hug me" 
(auf Deutsch: "Umarme mich" oder "Nimm mich in den Arm") und den Untertitel "Honigsucher", die beide 
aus dem Polnischen übersetzt wurden.  

 

 

B. DIE BÄREN  

In dieser zweiten Aktivität geht es um Bären, die die tierischen Protagonisten von Hug me sind. 

1. Die Lehrkraft teilt der Klasse mit, dass die Bären (vgl. die Bären auf dem Poster, wenn Aktivität 1 
durchgeführt wurde) die Helden des Films sind, den sie sich ansehen werden.  

2. Die Lehrkraft schlägt der Klasse vor, verschiedene Informationen über diese Tiere zu sammeln, um 
die Kennkarte eines Braunbären zusammenzustellen. 

3. Einige Schlüsselwörter können auf ein visuelles Medium geschrieben werden, und die gesamte 
Klasse wird aufgefordert, die freien Felder auszufüllen.   

Beispiele für zu erfüllende Kriterien:  

Länder: Die meisten Bären kommen in Alaska, Kanada und Russland vor. Es gibt sie aber auch in 
Europa (vor allem in Skandinavien und Rumänien, aber auch in Frankreich oder Österreich).  






















